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Auskunft 

erteilt: 

Herr Haaß Amt/EB: 36-Umweltamt 

    
Tel.: 0261 129 1530 e-mail: Michael.Haass@stadt.koblenz.de 

    
Koblenz,  28.08.2019   

 

 

An alle Mitglieder des Umweltausschusses 

 

Ich lade hiermit zu einer Sitzung des Umweltausschusses am 

 

Mittwoch, den 04.09.2019, 16:00 Uhr, 

 

im Sitzungssaal 220, Rathausgebäude II, Willi-Hörter-Platz 2, 56068 Koblenz, ein. 

 

 

 

Tagesordnung 

 

Öffentliche Sitzung: 

 

Punkt 1: Verpflichtung der Ausschussmitglieder in der konstituierenden Sitzung des 

Umweltausschusses Vorlage: UV/0199/2019 

Punkt 2: Sachstandsberichte zum Masterplan „Green City Plan“, zum „Sofortprogramm 

Saubere Luft 2017-2020“, zur ergänzenden Förderung vom Land Rheinland-Pfalz 

sowie zur Fortschreibung des Luftreinhalteplans Koblenz Vorlage: UV/0239/2019 

Punkt 3: Tätigkeitsbericht der Umweltbildungseinrichtung Waldökostation 

Vorlage: UV/0250/2019  

Punkt 4: Verschiedenes 

 

Die Versendung der Einladungsunterlagen erfolgt per E-Mail. Die ordentlichen Mitglieder des 

Umweltausschusses erhalten die Einladungsunterlagen, soweit sie nicht an der digitalen Ratsarbeit 

teilnehmen, zusätzlich in Papierform übersandt.  

 

Wenn Sie im Hinblick auf Ihren Teilnahmewunsch aufgrund einer Einschränkung 

Unterstützungsbedarf haben, melden Sie sich bitte unter der genannten Telefon-, Faxnummer oder 

Emailadresse. Verwaltungsseitig wird dann versucht, dass zur Unterstützung Erforderliche und 

Umsetzbare in die Wege zu leiten. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

 

David Langner 
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Unterrichtungsvorlage 

 

Vorlage: UV/0199/2019 Datum: 11.06.2019 

Oberbürgermeister 

Verfasser: 36-Umweltamt Az.:  

Betreff: 

Verpflichtung der Ausschussmitglieder in der konstituierenden Sitzung des 

Umweltausschusses 

Gremienweg: 

04.09.2019 Umweltausschuss  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE 

 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 

Unterrichtung: 

Der Oberbürgermeister verpflichtet die Ausschussmitglieder vor ihrem Amtsantritt im Namen der 

Stadt durch Handschlag auf die gewissenhafte Erfüllung ihrer Pflichten.  

 

Die Pflichten ergeben sich insbesondere aus den §§ 20 (Schweigepflicht), 21 (Treuepflicht) und 30 

Abs. 1 GemO (gemeinwohlorientierte Ausübung des Amtes). Sofern Ausschussmitglieder nicht be-

reits verpflichtet wurden erfolgt dies zu Beginn der Umweltausschusssitzung.  

 

Zuständigkeiten des Umweltausschusses 

In der seiner Sitzung am 27.06.2019 hat der Stadtrat folgende Zuständigkeiten des Umweltaus-

schusses beschlossen:  

 

Vorbereitende Beschlussfassung über 

1. Beratung über alle grundsätzlichen Fragen des Umweltschutzes, die dem Stadtrat zur Be-

schlussfassung vorgelegt werden.  

2. Angelegenheiten des Lärmschutzes, insbesondere Entwicklung und Umsetzung Lärmakti-

onsplanung sowie Beteiligung an konkreten Umsetzungsplänen. 

3. Angelegenheit der Luftreinhaltung, insbesondere Entwicklung und Umsetzung Luftreinhal-

teplanung sowie Beteiligung an konkreten Umsetzungsplanungen. 

4. Entwicklung und Umsetzung Klimaschutzkonzept mit Maßnahmenkatalog. 

5. Angelegenheiten der kommunalen Energiepolitik. 

6. Angelegenheiten der Umsetzung kommunaler Energieversorgungskonzepte. 

7. Angelegenheiten des Gewässerschutzes und des Trinkwassers. 

8. Angelegenheiten des Bodenschutzes. 

9. Angelegenheiten des Naturschutzes. 

10. Angelegenheiten der lokalen Agenda 21. 

11. Angelegenheiten der Umweltbildung und Umweltpädagogik.  

 

Mitglieder im Umweltausschuss 

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 27.06.2019 folgende Mitglieder in den Umweltausschuss 

(17er-Ausschuss) gewählt: 

 

 Ordentliche Mitglieder: Stellvertreter/innen: 

 

Auf Vorschlag der Ratsfraktion Bündnis 90 / Die Grünen 

 

1. 

  

Dr. Thomas Bernhard 

 

Reinhard Alsbach 
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2. Ute Görgen Dr. Ulrich Kleemann 

3. Uwe Lütge-Thomas Laura Maus 

4. 

5. 

Dr. rer. nat. Carolin Schmidt-Wygasch 

Dr. Tabea Stötter 

Ruby Nilges 

Dr. Alexandra Brinke   
   
 

Auf Vorschlag der CDU-Ratsfraktion 

 

1. Anna-Maria Schumann-Dreyer Stephan Otto 

2. Manfred Diehl Andreas Biebricher 

3. Prof. Dr. Wolfgang Fröhling Hans Finkener 

4. Michel Guretzke Melina Marx 

 

 

Auf Vorschlag der SPD-Ratsfraktion 

 

1. 

 

Thomas Kirsch 

 

Markus Schmitz 

2. 

3. 

Dr. Thorsten Rudolph 

Norman Schneider 

Martin Lips 

Yasmin Khabbazeh 

 

 

Auf Vorschlag der AfD-Ratsfraktion 

 

1. Katrin Vogel Fabian Geissler 

 

 

Auf Vorschlag der FW-Ratsfraktion 

 

1. Kathrin Laymann Gabriele Hofmann 

 

Auf Vorschlag der WGS-Ratsfraktion 

 

1. Rüdiger Neitzel Elfriede Schwarz 

 

Auf Vorschlag der Ratsfraktion Die Linke 

 

1. Tobias Christmann Annika Böhmer 

 

 

Auf Vorschlag der FDP-Ratsfraktion 

 

1. David Hennchen Manuel Sartoris 
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Unterrichtungsvorlage 

 

Vorlage: UV/0239/2019 Datum: 07.08.2019 

Oberbürgermeister 

Verfasser: 36-Umweltamt Az.:  

Betreff: 

Sachstandsberichte zum Masterplan „Green City Plan„, zum „Sofortprogramm Saubere 

Luft 2017-2020“, zur ergänzenden Förderung vom Land Rheinland-Pfalz sowie zur 

Fortschreibung des Luftreinhalteplans Koblenz 

Gremienweg: 

04.09.2019 Umweltausschuss  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE 

 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 

Unterrichtung: 

 

1. Masterplan „Green City Plan“ 

Der Masterplan wurde am 31.07.2018 fertig gestellt und in der Stadtratsritzung vom 30.08.2018 be-

schlossen. Der Plan enthält insgesamt 17 Maßnahmen, aufgeteilt auf 6 Maßnahmenschwerpunkte. 

Die 17 Maßnahmen wurden durch ein externes Planungsbüro nach den Vorgaben der Stadtverwal-

tung, bezogen auf die Stadt Koblenz auf Effizienz und Durchführbarkeit sowie mögliche NO2-Emis-

sionsminderung untersucht und eine Handlungsempfehlung zur Minderung der städtischen NO2-Be-

lastung wurde abgegeben. Maßnahmenempfehlungen aus dem Masterplan wurden auch in die aktu-

elle Fortschreibung des Luftreinhalteplans eingepflegt. Außerdem ist der Masterplan zwingend bei 

weiteren Förderanträgen (zum Beispiel zur Digitalisierung) vorzulegen. Der Plan ist veröffentlicht 

auf der Seite www.luft.koblenz.de. 

 

2. „Sofortprogramm Saubere Luft 2017-2020“ 

Im Zuge des parallel laufenden „Sofortprogramms Saubere Luft 2017-2020“ wurden von der Stadt-

verwaltung, von der evm AG und der evm Verkehrs GmbH (evg) Förderanträge gestellt. Die Anträge 

sowie der Sachstand der verschiedenen Anträge ist in der folgenden Tabelle aufgelistet: 

 

Antrag/ Antragsteller/ Zeitpunkt Sachstand 

Anschaffung von einem Elektrobus/ evm 

AG/ Januar 2018 

Die evm AG hat am 29.01.2019 den Förder-

bescheid über einen Elektrobus und entspre-

chende Ladeinfrastruktur erhalten. 

Ladeinfrastruktur für Arbeitnehmer und in-

novatives Forschungsprojekt zum Laternen-

laden/ Stadt KO, KV MYK, evm AG und 

Hochschule Koblenz/ März 2018 

Antrag am 07.05.2018 abgelehnt 

Erneuerung des Parkleitsystems/ Stadt KO, 

Tiefbauamt/ April 2018 

Antrag am 01.06.2018 positiv beschieden, 

Bau ist abgeschlossen, das Parkleitsystem 

wurde am 13.03.2019 wieder in Betrieb ge-

nommen 

City Trees und weitere Begrünung am Fried-

rich-Ebert-Ring/ Stadt KO, EB 67/April 2018 

Antrag am 12.07.2018 abgelehnt 

Radwegeausbau /–umbau der Beatusstraße/ 

Stadt KO, Tiefbauamt und Umweltamt/Mai 

2018 

Antrag am 27.08.2018 abgelehnt 
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Anschaffung von Elektrofahrzeugen für den 

städtischen Fuhrpark (insgesamt 14 Fahr-

zeuge und 12 mal Ladeinfrastruktur) /Um-

weltamt/ August 2018 

Antrag am 24.08.2018 gestellt. Der Förder-

bescheid ist am 07.03.2019 bei der Stadtver-

waltung eingegangen, die Ämter beschaffen 

nun die Fahrzeuge und Ladeinfrastruktur. 

 

Ausbau des Dynamische Fahrgastinformati-

onssystems; WLAN für evg Busse; Fahreras-

sistenzsysteme/evg/August 2018  

Antrag am 31.08.2018 gestellt, der Förderbe-

scheid liegt der evg vor (ohne WLAN und 

Fahrassistenzsysteme, diese Teile wurden 

aufgrund geringer Förderaussichten zurück-

gezogen). Da die Mittel der Landesförderung 

durch die SCR-Filterumrüstung nicht voll 

ausgeschöpft werden, wurde auch für das 

DFI ein Antrag auf Komplementärförderung 

beim Land gestellt, dieser ist leider noch of-

fen. Die Ausschreibung für das DFI läuft ak-

tuell und soll Ende 2019 erfolgt sein, das Ziel 

für erste Bauarbeiten benennt die evg mit 

dem zweiten Quartal 2020. 

Zweiter Antrag DFI und Park & Ride wurde 

von der evg am 26.07.2019 beim BMVI ge-

stellt. 

Förderbescheid vom BMVI steht noch aus, 

eine Komplementärförderung durch Landes-

mittel sollte auch hier im August 2019 von 

der evg beantragt werden. 

Installation eines umweltorientierten Ver-

kehrsmanagementsystems (UVM) 

Das Tiefbauamt hat am 04.07.2019 einen An-

trag im Zuge des neuen Förderaufrufs zur 

„Digitalisierung kommunaler Verkehrssys-

teme“ beim BMVI gestellt. 

Digitalisierung und Optimierung von insge-

samt 20 Lichtsignalanlagen in der Innenstadt 

und den angrenzenden Stadtteilen 

Das Tiefbauamt hat am 04.07.2019 einen An-

trag im Zuge des neuen Förderaufrufs zur 

„Digitalisierung kommunaler Verkehrssys-

teme“ beim BMVI gestellt. 

 

Außerdem ist geplant, im Zuge der Förderrichtlinie „Städtische Logistik“ des BMVI vom 05.07.2019 

einen Antrag auf Erstellung einer Machbarkeitsstudie zur städtischen Logistik für Koblenz zu stellen. 

Die Antragsfristen laufen in drei Tranchen, die erste Frist (Tranche 1) endet am 31.08.2019, die 

zweite Frist (Tranche 2) endet am 31.10.2019 und die dritte Frist (Tranche 3) endet am 31.12.2019.  

 

3. Landesförderung „Aktionsprogramm Saubere Mobilität“ in Ergänzung zum „Sofortpro-

gramm 2017-2020“: 

Im Januar 2018 hat das Land der Stadt Koblenz - als eine von drei Städten in Rheinland-Pfalz - Mittel 

in Höhe von 1 Mio. Euro im Rahmen des „Aktionsprogramms Saubere Mobilität“ für Maßnahmen 

gegen die NO2-Belastung in Aussicht gestellt. Diese Mittel sollen u.a. in die Nachrüstung von SCR- 

Katalysatoren der evg-Busflotte (Busse schlechter als Euro 6) fließen. Die Stadt Koblenz hat diesbe-

züglich im Januar 2018 einen Antrag ans Land gestellt. Es gab erhebliche Schwierigkeiten mit den 

Zulassungen der SCR Filter für die Busflotten, deshalb hat sich die Umrüstung zeitlich deutlich nach 

hinten verschoben. Bis zum Sommer 2018 gab es keine dauerhafte Betriebserlaubnis oder Bewilli-

gung von Serienzulassungen durch das Kraftfahrt-Bundesamt für die Busflotten, sondern nur zeitlich 

begrenzte Einzelzulassungen. Erst im Juli 2018 hat das Kraftfahrtbundesamt für die erste Firma (Pro-

ventia) Serienzulassungen für die Filtersysteme bewilligt.  Die Firma HJS Emission Technology 

GmbH & Co. KG hat zwischenzeitlich auch die Serienzulassung erhalten. Den Förderbescheid hat 

die Stadt am 31.10.2018 erhalten. Laut Mitteilung der evg sollen die Busse bis Ende August 2019 

umgerüstet sein. Darüber hinaus wurde im Februar 2018 ein Antrag zur Komplementärfinanzierung 

eines Elektrobusses (evg-Antrag aus dem Sofortprogramm vom Januar 2018) gestellt. Der Förderbe-

scheid ist bisher – trotz mehrfacher Nachfrage beim Land – noch nicht eingegangen. 
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4. Fortschreibung des Luftreinhalteplans für Koblenz: 

Da die Maßnahmen aus dem Luftreinhalteplan 2008-2015 noch nicht ausreichen, um die den Grenz-

wert für den Jahresmittelwert von 40 µg/m3 einzuhalten, muss der Luftreinhalteplan gemäß § 47 Abs. 

1 und 2 des Bundesimmissionsschutzgesetzes –BImSchG- aktualisiert werden. Der erste Planentwurf 

wurde im Sommer 2017 offengelegt. Im Rahmen der Offenlage des Planentwurfes ist eine sehr große 

Anzahl von Stellungnahmen mit Änderungs- und Verbesserungsvorschlägen eingegangen. 

Zeitgleich mit der Offenlage haben auch die politischen Diskussionen um die Dieselabgasaffäre be-

gonnen, so dass der Planentwurf erheblich geändert werden musste. Hierbei wurden die eingegange-

nen Stellungnahmen, soweit möglich, berücksichtigt. Darüber hinaus sind auch die aktuellen Ent-

wicklungen in die Luftreinhalteplanung eingeflossen, die vor allem durch die bereits umgesetzten 

sowie die geplanten städtischen Projekte im Zuge des „Sofortprogramms Saubere Luft 2017-2020“ 

als auch durch die Ergebnisse des Masterplans „Green City Plan“ für Koblenz geprägt sind. 

Aufgrund der umfangreichen Änderungen musste der Entwurf der Fortschreibung erneut intern ab-

gestimmt und nochmals offengelegt werden. Die interne Abstimmung wurde Ende Juni 2019 abge-

schlossen und die eingegangenen Änderungswünsche aus allen Bereichen der Verwaltung wurden in 

den Plan eingearbeitet. Der Plan wurde vom 05.08.2019 bis zum 02.09.2019 im Bauberatungszent-

rum und im Bürgeramt zur Einsicht öffentlich ausgelegt sowie im Internet auf der Homepage 

www.luft.koblenz.de zur Verfügung gestellt. Im selben Zeitraum fand auch die sogenannte „Beteili-

gung der Träger öffentlicher Belange (TÖB)“ statt. Alle Bürgerinnen und Bürger und TÖB haben bis 

zum 13.09.2019 die Möglichkeit, Bedenken und Anregungen zum Plan und den darin vorgeschlage-

nen Maßnahmen zur Verbesserung der Luftqualität in Koblenz geltend zu machen. Die Offenlage 

wurde in der Rhein-Zeitung am 01.08.2019 per öffentlicher Bekanntmachung angekündigt. Auch im 

Internet ist die Bekanntmachung auf www.bekanntmachungen.koblenz.de veröffentlicht.  

Alle Stellungnahmen, die im Rahmen der öffentlichen Beteiligung beim Umweltamt eingehen, wer-

den geprüft und ggf. in den Plan eingearbeitet. Hierbei wird jede Stellungnahme beantwortet. 

Sobald der Plan nach der Prüfung aller eingegangenen Stellungnahmen überarbeitet wurde, wird er 

abschließend in den Gremiengang zur Beschlussfassung gegeben. Wenn der Stadtrat den Plan be-

schlossen hat, wird er veröffentlicht und ist in Zukunft bei allen Entscheidungen im Zuge der Abwä-

gung zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

http://www.luft.koblenz.de/
http://www.bekanntmachungen.koblenz.de/
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Unterrichtungsvorlage 

 

Vorlage: UV/0250/2019 Datum: 13.08.2019 

Oberbürgermeister 

Verfasser: 36-Umweltamt Az.:  

Betreff: 

Tätigkeitsbericht der Umweltbildungseinrichtung Waldökostation 

Gremienweg: 

04.09.2019 Umweltausschuss  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE 

 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 

Unterrichtung: 

 

Die Waldökostation Remstecken ist eine staatlich anerkannte Umweltbildungseinrichtung, die vor 

allem der Schüler- und Lehrerfortbildung sowie der umweltspezifischen Information der interessier-

ten Bevölkerung dient.  

 

In einer kurzen Präsentation gibt der Leiter der Waldökostation Remstecken, Herr Oliver Euskirchen, 

einen Tätigkeitsrückblick mit dem Schwerpunkt der im Jahr 2018 durchgeführten Umweltbildungs-

veranstaltungen.   

 

Der Waldökostation Remstecken im Stadtwald Koblenz kommt als Natur- und Umweltbildungsein-

richtung eine zentrale Bedeutung zu.  

 

Begeisterung für Natur und Umwelt zu wecken und sie auf spannende und erlebnisreiche Art Kindern, 

Jugendlichen und Erwachsenen näher zu bringen, ist Anliegen der Waldökostation. Durch die Ver-

mittlung von Naturverständnis und Umweltbewusstsein möchte sie einen Grundstein für späteres um-

weltgerechtes Denken und Handeln legen. 

 

Hierzu bietet die Waldökostation Interessierten zu allen Jahreszeiten eine bunte Palette unterschied-

lichster Veranstaltungen aus den Bereichen Natur und Umwelt an. Das pädagogische Konzept „Be-

greifen durch Erleben“ bietet Schülern und Lehrern, interessierten Laien, Fachleuten und Familien 

sowohl fachlich fundierte als auch erlebnisreiche Veranstaltungen.  

 

Die historische Fachwerkscheune als Lehrgebäude mitten im Wald, die Streuobstwiese mit dem 

„Klassenzimmer im Freien“, die Wildgehege, Lehrpfade und die vielfältigen Lebensräume, wie Wäl-

der, Wiesen und Bäche bieten den idealen Rahmen für aktives Naturerleben, praktische Bildungsver-

anstaltungen und nicht zuletzt Erholung. 

 

Die Waldökostation wurde im Jahre 2001 offiziell vom Bildungsministerium Rheinland-Pfalz als 

Kooperationspartner von Schulen ausgezeichnet. Sie führt die Bezeichnung „Schulnahe Umwelter-

ziehungseinrichtung Rheinland-Pfalz“ (SchUR-Station). Als außerschulischer Bildungsort stellt sie 

weit über die Grenzen des Stadtgebietes Koblenz hinaus eine ganzheitliche Umwelterziehung sicher.  

 

Da sich in den letzten Jahren die Bildungsinhalte von der klassischen Umweltbildung zu einer Bil-

dung für nachhaltige Entwicklung weiterentwickelt haben, werden zukünftig die SchUR-Stationen 

vom Bildungsministerium unter dem Namen „LernOrt Nachhaltigkeit“ geführt und mit einem Logo 

ausgezeichnet. 
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Im Rahmen von mehr als  

 

 40 schulischen Lehrveranstaltungen (Biologieunterricht, Geländeuntersuchungen, Naturex-

kursionen etc.) 

 23 universitären Lehrveranstaltungen (Seminare, Fortbildungen, Vorträge, Exkursionen etc.) 

 18 sonstige Veranstaltungen (Senioren-, Behindertengruppen, Gartengruppe etc.) 

 23 öffentlichen Lehrangeboten für die interessierte Bevölkerung (Laien, Fachleute und insbe-

sondere Familien) 

 

kann die Waldökostation mit insgesamt 104 Veranstaltungen auf ein erfolgreiches Natur- und Um-

weltbildungsjahr 2018 zurückblicken. 

 

In diesem Jahr wurde wieder in Kooperation mit dem Forstamt Koblenz und dem städtischen Forst-

betrieb ein umfang- und abwechslungsreiches Naturerlebnisprogramm erarbeitet und über eine Ver-

anstaltungsbroschüre das Interesse vieler naturbegeisterter Besucherinnen und Besucher geweckt. 

Auch im Jahr 2020 wird diese erfolgreiche Zusammenarbeit fortgesetzt.  
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